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Handlung kann Unwissenheit nicht zerstören, da sie nicht in Konflikt mit Un-

wissenheit ist oder ihr entgegen steht. Erkenntnis zerstört wahrlich Unwissen-

heit, so wie Licht tiefe Dunkelheit vertreibt. 

Durch unterscheidende Selbst-Analyse und logisches Denken sollte man das 

Reine Selbst von den Hüllen trennen, so wie die Hülle das Reiskorn von der Hül-

se trennt, die es bedecken. 

So wie Leuchtkraft die Natur der Sonne ist, Kühle die des Wassers und Hitze die 

des Feuers, so ist auch die Natur des Atman Ewigkeit, Reinheit, Wirklichkeit, 

Bewusstsein und Glückseligkeit. 

Der Atman tut nie irgendetwas und der Intellekt allein hat keine Fähigkeit „Ich 

weiß“ zu erfahren. 

Aber die Individualität in uns denkt fälschlicherweise, sie selbst sei der Seher und 

der Wissende. 

Eine leuchtende Lampe braucht keine andere Lampe, um ihr Licht zu beleuchten. 

Genauso braucht der Atman, der Erkenntnis selbst ist, keine andere Erkenntnis, 

um sich zu erkennen. 

Erkenne das als Brahman, was nicht-dual ist, unteilbar, Eins und wonnevoll und 

auf das im Vedanta hingewiesen wird als das unveränderliche Substrat, das nach 

der Negierung aller dinglichen Objekte erkannt wird. 

Wer allen Handlungen entsagt, wer frei ist von allen Begrenzungen von Zeit, 

Raum und Richtung, 

verehrt seinen eigenen Atman, der überall gegenwärtig ist, der der Zerstörer von 

Hitze und Kälte ist, 

der ewige Glückseligkeit und unbefleckt ist und wird all-wissend und all-

durchdringend und erreicht danach Unsterblichkeit. 
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